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Ungleichgewichte im Strahlungsantrieb werden vorwiegend durch Anomalien
und Trends in der solaren Oberflächenstrahlung hervorgerufen, die durch
Aerosole und die Albedo der Wolken moduliert wird.

Neue Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass von 1750 bis heute
über Südasien ein Netto-Strahlungsantrieb (RF) von insgesamt -10,95 W/m²
an der Oberfläche herrschte. Dieses negative Strahlungsungleichgewicht –
ein Kühleffekt – wurde in erster Linie auf Wechselwirkungen zwischen
Aerosolen und Wolken zurückgeführt.

Dieser Wert des Strahlungsantriebs an der Erdoberfläche beinhaltet einen
Anstieg der kurzwelligen Absorption um +8,99 W/m² über diesen Zeitraum
von 275 Jahren.

Die Studie unterstreicht somit die „dominante Rolle von Aerosol-Wolken-
Wechselwirkungen bei der Abkühlung sowohl an der TOA [Obergrenze der
Atmosphäre] als auch an der Erdoberfläche“.
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Quelle: Sharma et al., 2026

Vergleichen Sie diese RF-Werte, die mit Aerosol-Wolken-Wechselwirkungen
zusammenhängen, mit dem fünfmal geringeren Gesamtantrieb von +1,82 W/m²,
der angeblich auf den CO₂-Anstieg seit 1750 zurückzuführen ist. (Feldman
et al., 2015).

Quelle: Feldman et al., 2015
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Weltweit wurde der Anstieg der absorbierten Sonnenstrahlung aufgrund von
Aerosol-Wolken-Wechselwirkungen (Ohmura, 2009) für den Zeitraum von den
1920er bis zu den 1950er Jahren auf +12 W/m², für die 1950er bis 1980er
Jahre auf -8 W/m² und für die 1980er bis 2000er Jahre auf +8 W/m²
geschätzt.

Die Größenordnung dieser RF-Werte an der Erdoberfläche im Vergleich zu
den  für  den  CO₂-Antrieb  angenommenen  Werten  unterstreicht  die
dominierende Rolle der dekadischen Trends der Sonneneinstrahlung an der
Erdoberfläche bei der Gestaltung des Klimas.
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